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„Frauenge-
staltenmehr–Zeit, insGespräch
zu kommen“ ist das Motto einer
Veranstaltung, zu der die Frau-
en-Union(FU)Erftstadt fürDon-
nerstag, 20. August, 18 Uhr, ins
Lechenicher Schützenhaus,
Heinrich-Zimmermann-Weg,
einlädt.CarolinWeitzel, Bürger-
meisterkandidatin der CDU,
wirdihreVorhabenundIdeenfür
Erftstadt vorstellen und Fragen
der Gäste beantworten.

WeranderVeranstaltungteil-
nehmenmöchte,meldet sichbei
derVorsitzenden der Erftstädter
Frauen-Union, Hedwig Knopp,
an, entweder telefonisch unter
02235/1705532 oder per E-Mail
an.

Im Übrigen gelten die Coro-
na-Maßnahmen, Besucher soll-
ten ihre Mund-Nasen-Maske
mitbringen. (uj)

Der Segmüller-Express
rollt nicht mehr über Pulheims
Straßen. „Wir haben ihn einge-
stellt“, sagt Christof Gerpheide,
Sprecher der Geschäftsleitung
des Möbelhauses. Er habe sich
nicht rentiert.

Schon kurz nach der Eröff-
nung im Dezember 2016 hatte
das Familienunternehmen den
kostenlosen Pendelbus einge-
setzt. Er fuhr montags bis sams-
tags alle 20 bis 30 Minuten vom
Pulheimer Bahnhof zum Ein-
richtungshaus im Gewerbege-
biet Zum Schwefelberg. Eine
weitere Haltestelle wurde vor
der Aral-Tankstelle an der Ven-
loer Straße eingerichtet.

„Wir wollten sehen, ob die
Kunden, aber auch dieMitarbei-
ter inderLogistikdenPendelbus
nutzen.“Auf dieMitarbeiterwar
auch der Fahrplan abgestimmt–
der erste Bus fuhr um 6 Uhr vom
Pulheimer Bahnhof ab.

Doch von der Anfangsphase
abgesehen, war die Resonanz
nicht wie erhofft. „Die Kunden
haben den Pendelbus nicht an-
genommen. Auch die Mitarbei-
ter kommen in Fahrgemein-
schaften.“ Das hätten regelmä-
ßige Zählungen in den letzten
drei Jahren ergeben. „Die Ent-
scheidung, den Segmüller-Ex-
press einzustellen, ist im De-
zember gefallen. Bis Ende Juni
waren wir vertraglich gebun-
den.“ Seit Anfang Juli fährt der
Pendelbus nicht mehr.

Zufrieden ist die Geschäfts-
führer mit der aktuellen Ge-
schäftslage trotz Corona. „Es
läuft gut. Wir sind zufrieden“,
sagt Christof Gerpheide. Sie sei-
en allerdings nicht die einzigen.
„Wir haben von Mitstreitern ge-
hört,dasssichdieMöbelbranche
nach dem Lockdown gut entwi-

ckelthat.“ ImVergleichzumVor-
jahr sei die Entwicklung sogar
besser.

„Die Nachfrage und die Fre-
quenz sind gut, die Kunden sind
entscheidungsfreudiger.“ Das
liege möglicherweise daran,
dass sich die Kunden coronabe-
dingt nicht allzu lange in dem

Einrichtungshaus aufhalten
wollten. „Der Bummelfaktor
fällt weg.“

Eine weitere Rolle spiele ver-
mutlichauchdiegesenkteMehr-
wertsteuer, vermutet der Spre-
cher. „Das könnte der positive
Kick sein, etwas zu kaufen.Nach
dem Motto »wenn nicht jetzt,

wann dann«.“ Dass sich durch
die aktuelle Kauffreude aber die
Umsatzeinbußen des Lock-
downskompensieren lassen, be-
zweifelt Christof Gerpheide al-
lerdings. Mit einer Einschrän-
kung. „Es sei denn, das Geschäft
läuft bis Ende November so gut
weiter.“

Computerunterstützte
Technologien nehmen immer
größeren Raum bei medizini-
schen Eingriffen ein. Die Ent-
wicklung schreitet weiter voran,
es gibt immer mehr technologi-
sche Unterstützung für die Me-
diziner bei ihrer Arbeit. In der
Klinik fürOrthopädieundSport-
medizin des St.-Katharinen-
Hospitals in Frechenhat seit Juli
ein neuer Roboter im Operati-
onssaal Einzug gehalten, der bei
Knieoperationen eingesetzt
wird.

In den USA wird der soge-
nannte Mako-Roboterarm be-
reitsseitüberzehnJahreneinge-
setzt, inEuropa isterderzeiterst
vereinzelt in Österreich, in der
Schweiz und in Deutschland zu
finden. Nach Aussagen von
ChefärztinDr.MiriamBraunund
ihrer Stellvertreterin Dr. Iris
Bayer-Hertzog gibt es derartige
Geräte in NRW bislang nur in
Bielefeld und in Frechen.

„Seit Jahren setzen wir in unse-
rer Klinik neben der digitalen
Prothesenplanung vor der Ope-
ration auch computerunter-
stützte Verfahren ein, wie die
Navigation während der Durch-
führungvonKnieprothesenope-
rationen“, so Braun. Dadurch
werde eine größere Präzision
beim Einsetzen der Implantate
erzielt, zudemgewinnendieMe-
diziner wertvolle klinische Er-
fahrungenüberdieunterschied-
lichen individuellen Werte bei
der Prothesenpositionierung.

Für die OP-Planung wird mit
einerComputertomographieein
virtuelles 3D-Knochenmodell

Der Roboter sorgt für Präzision
Neues Gerät im Frechener Krankenhaus hilft bei Knieoperationen

des jeweiligen Kniegelenks er-
stellt, an dem dann der Opera-
teur den Eingriff genau planen
und an die Bedürfnisse des je-
weiligen Patienten und seines
Gelenks anpassen kann. Unter-
schiedliche Ansätze bei der Be-
arbeitung der Kniegelenkkno-
chen können simuliert werden.

Diese Daten werden im Compu-
ter eingegeben, und so wird
dann der Eingriff mit Hilfe des
Roboterarms vorgenommen,
der vom Operateur gesteuert
wird. Braun: „Um diese Simula-
tionen klinisch umzusetzen, be-
darf es entsprechender operati-
ver Erfahrungen. Die endgülti-

gen Schnitte und Zielwerte legt
aber immer noch der Operateur
und nicht der Roboter fest.“ Der
assistiere nur und sorge dafür,
dass die Schnitte in der vorgege-
benen Ebene millimetergenau
durchgeführt werden. Die Präzi-
sion liegt dabei im Bereich von
0,5Millimeter.

Ab sofort können die
Schulbuchgutscheine für Schü-
ler, dieeineSchulederStadtFre-
chen besuchen, auch online be-
antragt werden. Damit ist keine
Vorsprache imRathausmehr er-
forderlich. Das Antragsformular
steht auf der Internetseite der
Stadt. Dort können die notwen-
digenpersönlichenDateneinge-
tragen sowie eine aktuelle Leis-
tungsbescheinigung hochgela-
den werden. Nach Prüfung der
Anspruchsvoraussetzungen
wird der Gutschein zugesandt.
Wer Anspruch hat, steht eben-
falls im Internet. (aen)

Empört sind
die Mitglieder des Kultur- und
Heimatvereins Grefrath (KuH)
über Schmierereien, mit denen
die Stele am ehemaligen Stand-
ort der Grefrather Kirche imMa-
rienfeld verunstaltetwurde. Un-
bekanntehabeninderNachtvon
Samstag auf Sonntag die Hin-
weistafel auf den ehemaligen
Kirchenstandort mit Nazi-Sym-
bolenundanderenZeichnungen
beschmiert. Zusätzlich war der
Platz vor der Stele von Unrat
übersät. Eine weitere Tafel auf
dem Marienfeld zeige ähnliche
„Kritzeleien“, wie der KuH-Vor-
sitzendeManfredWebermitteil-
te. Die Stadt Frechen wurde in-
formiert, bei der Polizei wurde
Anzeige erstattet. Sobald Ord-
nungsamt und Polizei grünes
Lichtgeben,werdendieVereins-
mitglieder die Schmierereien
entfernen. (mrz)

Frauen-Union
diskutiert mit
CarolinWeitzel

Kunden sind in Kauflaune
Möbelhaus Segmüller stellt steigendenUmsatz fest – Kostenloser Pendelbus fährt nichtmehr

Gutscheine für
Schulbücher

Schmierereien
auf Hinweistafel
in Grefrath


